
Abstract 

Vorteile 

- Kein zusätzliches Einführen eines Prozessschrittes in den 

bisherigen Herstellungsprozess 

- Verzicht der Zugabe derartiger organischer Additive 

erstmals möglich 

- Eintragen oder Erzeugen  von Materialien, Radikalen oder 

Elektronenladungen temperaturunabhängig in einem exakt 

wählbaren Behandlungsgebiet 

Amtliches Aktenzeichen: DE 102010061924 A1 

Die Erfindung bezieht sich auf das Gebiet der Chemie und 

betrifft Polymer-Nanocomposite mit Schichtmineralien, wie 

sie beispielsweise als Leichtbauwerkstoff eingesetzt werden 

können. 

Die gestellte Aufgabe wird gelöst durch Polymer-

Nanocomposite mit organisch nicht modifizierten 

Schichtmineralien bestehend aus einer Polymermatrix mit 

darin bis zur vollständigen Exfolierung dispers verteilten 

Schichten von Schichtmineralien, die kovalent über 

funktionelle Gruppen mit der Polymermatrix gekoppelt sind, 

wobei maximal 10 Ma.-% an organischen Additiven zur 

Realisierung der Polymer-Schichtsilikat- Kopplung 

eingesetzt sind. 
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